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Sagesneuigkeiten.
sAmtlicheS aus dem Staatsan zeiger .)

Seine Majestät der König haben am 19.
Juli d . I . allergnädigst geruht , die erledigte evange¬
lische Pfarrei Kirchheim  a . N ., Dekanats Besig¬
heim, dem Stadtpfarrer Riecke in Neubulach , De¬
kanats Calw , zu übertragen.

Pfalzgrafenweiler,  9 . August . Letzter
Tage verunglückte laut »Grenzer " der 16 Jahre alte
Jak . Reinhardt  auf schreckliche Weise . Er fiel
beim Kirschenpflücken vom Baum in einen kurzen
Pfahl . Derselbe drang durch die Unterlippe , glitt
zwischen dieser und den Zähnen in die Höhe und riß
die Nase teilweise vom Kopf loS ; außerdem brach er
ein Bein und einen Arm und eine Hand wurde aus»
gereckt. Der Zustand deS verunglückten Knaben ist
bedenklich.

AuS dem Weinsberger Thal,  13 . Aug.
Der verschollene Bruder aus Amerika.
Vor kurzer Zeit bekam ein Bewohner des Weins¬
berger Thales , in W . bei E ., einen Brief aus der
Schweiz , er solle dort seinen längst verschollen ge¬
glaubten Bruder abholen , welcher in Zürich seiner
Barmittel beraubt worden sei und deshalb gänzlich
mittellos dastehe . Der Bruder zögerte nicht und
trat die Reise mit genügenden Barmitteln versehen,
alsbald an , um den vermeintlich Verschollenen rasch
in seine Arme zu schließen. Auf dem Rückwege
gingen in Ulm bereits die Mittel aus , so daß bei Ver¬
wandten eine größere Summe geborgt werden mußte.
Daheim glücklich angekommen , teilte der Verschollene
seine Erlebnisse aus Amerika mit und die Art , wie
er durch Lebensrettung und dadurch ermöglichte glück¬
liche Heirat zu einem großen an eine Million
grenzenden Vermögen  gekommen sei, was

er durch ein Depositum auf der Bank in Hamburg
nachwies . Dies gab nun den Anlaß , alle Tage
herrlich und in Freuden zu leben . Nach ca. 8 Tagen
dachte man endlich auch daran , das deponierte kolos¬
sale Vermögen auf der Hamburger Bank flüssig zu
machen, wozu umfassende Maßregeln getroffen und
Neukleidungen von Kopf bis Fuß erfolgen mußten.
Da aber bekanntlich Reisen Geld kostet, sahen sich die
glücklichen Brüder veranlaßt , einen isral . Bürger aus
dem benachbarten Orte E . um ein nennenswertes
Sümmchen anzugehen , man spricht von über 1000
AIS dies auch gelang , konnte die Reise nun glücklich
von statten gehen . Dieselbe wurde dann auch am
vergangenen Montag mit großem Pomp angetreten und
bis Frankfurt glücklich ausgeführt . Daselbst mußte der
Bruder auf eine kurze Zeit abtreten , so daß der ver¬
schollen geglaubte Bruder die Aufsicht über das Ge¬
päck übernahm . Bis Ersterer zurückkehrte war aber
der Bruder wirklich verschollen , so daß die Reise von
dem verdutzt drrwschauenden Hinterbliebenen allein
fortgesetzt werden mußte , die auch das Ergebnis hatte,
daß die Hamburger Bank natürlich keine Einlage auf
den Verschollenen kannte , so daß der Düpierte den
Heimweg wenig erbaulich anzutreten hatte und ihm
seitdem das Wiedersehen schwer im Magen liegt.

Gmünd , 10 . August . Der älteste städtische
Beamte unserer Stadt , Ratsschreiber Fei hl , ist in
den wohlverdienten Ruhestand getreten . Seit dem
Jahr 1845 war Feihl auf dem hiesigen Rathaus thätig.
Im Hinblick auf die vielen Verdienste , die er sich als
Ratsschreiber und Güterbuchbeamter erworben , haben
die bürgerlichen Kollegien beschlossen, ihm einen Ruhe¬
gehalt von 3000 auSzusetzen.

Ellwangen,  13 . Aug . Ein sonderbarer
Zwischenfall ereignete sich heute früh auf der Station
Goldshöfe . Bei einem Viehwagen brach nämlich der

Boden durch und eine Kuh kam mit den Füßen auf
das Geleise . Mit vieler Mühe mußte das Tier wieder
heraufgebracht werden , wodurch der Zug 20 Minuten
Verspätung erlitt . Wäre der Zwischenfall während
deS Fahrens auf offener Strecke passiert , so wäre ein
größeres Unglück unausbleiblich gewesen.

Mengen,  8 . August . Der heute abgehal¬
tene Monatsviehmarkt,  war mit 425 Stück
Rindvieh befahren . Der Handel ging sehr lebhaft,
namentlich in schönem, jungem und trächtigem Vieh.
Ein Preisauf - oder Abschlag war nicht bemerkbar.
— Dem Schweinemarkt  wurden 345 Stück
zugeführt , welche bei einem lebhaften Handel alle
einen raschen Absatz fanden . Ein kleiner Aufschlag
war bemerkbar . Für das Paar Milchschweine wurden
bezahlt 26 —40 — Mittwoch , den 12 . Sept . wird
Jahrmarkt , Vieh - und Krämermarkt , Zuchtziegen - und
Schweinemarkt abgehalten.

— In Tettnang  hat die Ernte des Früh-
ff o p f e n S bereits begonnen und auch Hopfenhändler
haben sich eingefunden . Bezahlt wurden 85 — 90 ^
pro Zentner.

Straßburg,  13 . Aug . Urber den Exzeß
eines Engländers berichtet die »Köln . Ztg ." Folgendes:
Am vorigen Montag nahm in Basel ein Engländer
mit einigen Damen im D Zug nach Straßburg Platz.
Der Schaffner hatte viele Mühe , die »Herrschaften"
richtig unterzubringen , und endledigte sich dieser Aufgabe
mit größter Bereitwilligkeit . Als er unterwegs die
Platzkartengebühr erhob , bot der Führer der Gruppe
schweizerisches Geld in Zahlung an . Als der Schaffner
dieses mit Recht ablehnte , geriet der Engländer so
in Zorn , daß er den Beamten ins Gesicht schlug.
Die Folgen blieben nicht aus . E » war inzwischen
nach Straßburg telegraphische Anzeige von dem Vor-

^̂ rkk?t9rr. Nachdruck»erboten.
Die Piraten

Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
20 . Kapitel.

Das Hroßvoot.
Die Nacht verging ruhig . Der Morgen brachte drs schürst : Wetter , die

See war beinahe glatt , und als Boldock an Deck kam, befand sich die Bark etwa
einen Pistolenschuß weit hinter dem Heck der Brigg . Auf seinen Anruf ließ
Matthews backbraflen und sendete das Boot herüber ; der Kommandant und
seine Verlobte begaben sich in dasselbe und wurden an Bord der ,Queen ' gebracht,
die sodann wieder vollbraßte und ihre Fahrt im Kielwasser des .Wellesley ' fortsetzte.

Kaum hatte Miß Mansel den Fuß auf das Deck der Bark gesetzt, als sie
ihr Antlitz verbarg und in Thränen auSbrach . Die Erinnerung überwältigte sie.
Der Kommandant suchte sie zu beruhigen und zu trösten , und sein Gebühren hierbei
veranlaßt « Mr . Matthews , erstaunt die Augenbrauen emporzuschrauben und einen
vielsagenden Blick auf Stubbins , den Bootsmann , zu werfen . William und Harry
aber standen mit weit aufgerissenen Augen von ferne.

»Gott bewahre uns !" sagte der Däne mit stockendem Atem . »Sie war
über Bord und ersoffen , und nun ist sie wieder da , lebendig und gesund ."

„ES giebt Leute, " versetzte William , auf dessen Gesicht sich bald Erstaunen,
bald abergläubische Furcht spiegelte , „eS giebt Leute , die nicht ersaufen können.
Mein Großvater kannte einen Schotten , der in einem fort über Bord fiel, sobald
sei« Schiff im Dock lag . Sie hörten dm Plumps und fischten nach ihm , und wen»

sie ihn nach ein Paar Stunden aus d :m Grunde geholt hatten , dann war sein
erstes Wort : Noch einen Schnaps , Mutter !"

Inzwischen hatte die Miß mit der Linken ihre Thränen getrocknet — ihre
Rechte hielt Boldock zärtlich in seinen beiden großen Händen — und nun folgte
sie diesem und Mr . Matthews in den Salon , um im nächsten Augenblick in ihrer
Kammer zu verschwinden . Boldock schaute sich in der Kajüte um , die ihm im
Vergleich zu den Räumlichkeiten seiner Brigg wie ein Palast erschien. Nach einer
kurzen Untersuchung der Kammern machten sie einen Rundzang über das Schiff;
sie stiegen in die Großluke hinunter , besichtigten die Trümmer des VerschlageS , in
dem der Goldschatz verstaut gewesen war , und als sie endlich in den Salon zu¬
rückkehrten , fanden sie daselbst ein Frühstück serviert , das Werk eines der Matrosen;
denn ein rechter Janmaat weiß sich mit allem zu befassen ; neben seinm seemän¬
nischen Obliegenheiten ist ihm kein Handwerk unbekannt , und muß er Koch und
Kellner sein, so thut es ihm auch darin keiner zuvor.

Den Kommandanten aber erwartete noch eine besondere Überraschung:
Miß ManselS Kammerthür öffnete sich, und heraus trat diese junge Dame , ge¬
kleidet in ihr brsteS, marineblaues Kostüm , das ihr entzückend stand . Boldock
konnte bei dem Anblick des schönen, errötend lächelnden Mädchens einen Ausruf
der Freude nicht unterdrücken ; er führte ihre Hand an seine Lippen und stillte
sie dann stolz leuchtenden Blickes dem Obrrsteuermann als seine verlobte Braut vor.

„Hatte mir so etwas gedacht, " versetzte Matthews mit trockenem Lächeln.
»Ich gratulier « von Herzen ."

Dabei verbeugte er sich vor dem Paare , wie ein Matrose , der an der
Schiffspumpe steht.

Beim Frühstück drehte sich die Unterhaltung naturgemäß um den Seeraub
und um die Aussichten auf Wiedererlangung des Goldes.
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fall ergangen, und als der Zug dort eintraf, wurde
der Engländer festzenommen. Die Damen, die mit
ihm die Reise nach England fortsetzen wollten, sahen
sich veranlaßt, ebenfalls in Straßburg zurückzubleiben.

Berlin,  14 . August. Genrral-Frldmarschall
Graf von Waldersre,  der Oberbefehlshaber der
verbündeten Mächte in China, wird der Kreuzzeitung
zufolge, morgen wieder hier eintreffen. — Wie dem
Lokal-Anzeiger auS Hannover gemeldet wird, geht
Graf Waldersee im Aufträge des Kaisers vor seiner
Einschiffung zum Köniz Victor Emanuel, um die
freundschaftlichen Grüße des Kaisers und der Armee
für den König zu übermitteln. Die Flotten der
übrigen Mächte sind dem Oberbefehl nicht unterstellt,
nur die Landarmer. Die Regierungen gaben ihre
Einwilligungen sämtlich und zwar zuerst Rußland,
dann Oesterreich, Italien, Amerika, Japan, Frankreich
und zulitzt England, da« noch einrge nebensächliche
Bedingungen stellte. In das Hauptquartier find
ferner kommandiert: Graf Jork von Wartenburg,
Major von Zitzewitz vom großen Generalstabe, Major
Albrecht vom Kriegsministerium und Oberleutnant
Wachs vom Feld-Artillerie Regiment Nr. 9. Als
russischer Offizier ist, wie dem Bsrl. Tagebl. aus
Petersburg gemeldet wird, Leutnant Koictimeysr vom
Wyborg'jchen Regiment Kaiser Wilhelms zum Stabe
des Grafen Waldersee kommandiert worden.

Berlin,  13. August. Di»Berliner Montags-
Zeitung veröffentlicht eine Unterredung mit einer
hervorragenden Persönlichkeit, die zu den hi.sigen
leitenden Kreisen in enger Fühlung steht, über die
durch die Vorgänge in China geschaffene internationale
politische Lage. Dieselbe äußerte sich dahin, daß
Rußland durch seine großen Truppsn-Corcentrationen
auf der linken Seite des Amu: seine lang gehegten
Absichten auf die Mandschurei realisieren wolle. Eng¬
land werde sich trotz seiner Erklärung, sich mit der
Politik der offenen Thür begnügen zu wollen, sich den
Vortritt zu sichern versuchen. AuS den Absichten, die
man auf die Provinz Shantung habe, mache man sich
in Deutschland keinen Hehl. Auch in Japan werde
die alte Begehrlichkeit auf Korea wieder erwachen.
Daß Frankreich und die Vereinigten Staaten diesen
Bestrebungen mit wenig wohlwollenden Gefühlen
gegenüber ständen, beweise die Art und Weise, wie
sie die Ernennung des Grafen Waldersee ausgenommen
haben, dessen diplomatische Fähigkeiten zwar viel dazu
beitragen, einem Einvernehmen zwischen den Mächten
die Wege zu ebnen, doch könne man mit ernsten Er¬
eignissen in Europa zu rechnen haben.

Berlin,  14 . Aug. Der Arbeiter Köberle,
ein geborener Schlesier, welcher am 3. Januar ds. I.
in Werder an der Havel seine Frau und Kinder
durch Erdrosseln tödtete. wurde heute früh 6 Uhr
durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg im
Hofe deS StrafgefängnisseSP 'ötzer.see hinge-
richtet.

Berlin,  14 . August. Der Lokal-Anzeiger

meldet auS London: Nach New-Iorksr Meldungen
brach im Lagerraum deS dort eingetroffsnen Wbite-
Star -DampferS Cymric unter D.ck Feuer aus, wel¬
ches erst nach 36 Stunden durch Uederfluthen deS
Lageraumes mit Wasser gelöscht wurde. Die Auf¬
regung auf dem Schiff war ungeheuer.

Berlin,  13 . August. Zu dem Eisen¬
bahn -Unglück  bei Rom wird dem Berliner Tage¬
blatt telegraphiert: Da die Lichter ausgegangen waren
herrschte an der Unfallstelle tiefstes Dunkel. Außer¬
dem funktionierte der Telegraph nicht. Fast alle Ver¬
wundeten haben Beinwunden erlitten. Die Toten
sind meistens völlig unkenntlich. Die Bremsend«S
zweiten Zuges funktionierten nicht und so geschah eS,
daß dieser auf den ersten ausfuhr. Nur durch die
Verzweiflungsrufe der Paffagiere des zweiten Zuges
wurde verhindert, daß auch der zuletzt abgelafsene
dritte Zug auf den zweiten auffuhr. Der Köniz,
welcher alsbald an der Unglückrstelle erschien, sprach
den Verwundeten Mut zu und blieb solange an der
Nnglücksstelle, bis alle Verwundetn in den Sanitäts¬
zug verladen waren, lieber die Art, in der sich der
König an den Rettungsarbeiten beteiligte, herrscht in
Rom allgemeine Begeisterung. Unter den Verwundeten
sollen sich auch viele Deutsche befinden.

Rom,  13 . August. Augenzeugen des Eisen¬
bahnunglücks berichten, daß bis jetzt 16 Tote gefunden
worden sind. Die Zahl der Verwundeten beträgt 50.
Die Verwundeten sprechen sich sehr lobend über den
König und den Großfürsten Peter auS. Letzterer
ließ seine Koffer öffnen und alle seine Wäsche als
Verbandszeug brnuzen. Er selbst trug in seinem kost¬
baren Pelze einen Verwundeten in einen Wagen an
der Landstraße. Im Zuge sollen sich auch die Sena¬
toren Principe Chigi und Negri aus Mailand und
der große Romanzier Fogazzaro befunden haben. Bis¬
her sind aber ihre Leichen noch nicht entdeckt worden.

Die Wirrer» i« China.
Berlin,  13. August. Die Berliner Montags-

z-itung meldet aus Wien: Die Kaiserin-Wiiws von
China habe, wie dem Berliner Correspondenten der
Neuen Freien Presse auS der Berliner chinesischen
Gesandtschaft mitgeteilt wird, die Absicht zu erkennen
gegeben, vor dem Eintreffen der europäischen Truppen
die chinesische Hauptstadt zu verlassen und den Hof
nach einer andern Stadt zu verlegen. Die Berliner
chinesische Gesandtschaft hat nun ein der Kaiserin
zuzustillendes Telegramm nach China gesandt, in wel¬
chem sie der Kaiserin-Witwe und dem Kaiser dringend
rät, Peking nicht zu verlassen, und die Ankunft der
fremden Truppen ruhig abzuwarten. — Der Nazione
zufolge werden, wie dem Berl. Tagbl. aus Rom tele¬
graphiert wird, zwei italienische Generalstabs Offiziere
sich mit dem Stabe des Grafen Waldersee in Genua
einschiffen.

Berlin,  14 . August. Der Lokal-Anzeiger
meldet aus London: Nach einem Telegramm deS

Daily Telegraph aus Shangai weist der Vicrkönig
von Setschuan auf strikten Befehl auS Peking all«
Ausländer aus. Viele Missionare seien noch im
Innern und schutzbedürftig.

Berlin,  14 . August. Das Kleine Journal
meldet auS Paris : Einer Depesche aus Shangai zu¬
folge wird Lihung Tschang erst nach dem Einzuge der
Verbündeten in Peking dorthin abreisen, weil er hofft»
daß die Kaiserin-Regentin ihm dann uneingeschränkte
Vollmacht zu den Friedens-Verhandlungen mit den
Großmächten erteilen wird.

Köln,  14 August. Die Kölnische Zeitung
meldet aus Berlin: Heute werden die Lloyddampfer
Frankfurt und Wittekind mit der Brigade des Gene¬
rals Hopfner vor Taku Anker werfen. Die Brigade
wird sofort unter das Commando eines russischen
Generals gestellt werden, von dem eS abhängt, ob
die deutschen Truppen sofort vor dis Front gesetzt
werden.

Berlin,  14 . Aug. „Fürst Bismarck"
ist am 13. d. Mts. in Tsingtau eingetrvffen. Witte¬
kind"  mit dem1. Seebataillon und „Frankfurt"
mit dem2. Seebataillon an Bord sind am 13. d.
Mts. in Tsingtau  eingetroffen.

— Die nach China abzusendenden
deutschen Truppen  sollen, wie die„National-
Zeitung" meldet, als dritte ostasiatische In¬
fanterie - Brigade  formiert werden. Auch diese
Brigade wird auS zwei Regimentern, jedes zu zwei
Bataillonen bestehen. Der „Börsenhalle" wird von
Berlin gemeldet, daß die acht neu gecharterten Dampfer
vom 30. September bis 5. Oktober  abgehen
und außer Material auch Truppen befördern. —
Nach der„Augsburger Abendzeitung" stellt Bayern
zu den vier neuen kriegsstarken China-
bataillonen  zwei Kompagnien.

Washington,  13 . Aug. Inder Ant¬
wort der amerikanischen Regierung
auf das chinesische Edikt,  durch welches
Li - Hung - Tschang  zum Bevollmächtigtenf ü «
die Leitung der Friedensverhandlungen
ernannt wird, heißt es, daß von keinen all¬
gemeinen Unterhandlungen zwischen
denMächten undChina die Rede sein
könne , so lange die Gesandten und die
anderen Ausländer in Peking sich in
der jetzigen gefährlichen Lage befinden.
Die Vereinigten Staaten seien jedoch bereit, ein
U eb er ein ko mm en zwischen den Mächten
undChinazur Einstellung der Feind¬
seligkeiten herbeizuführen unter der
Bedingung , daß eS einem aus genügen¬
den Truppenmassen bestehenden Ent¬
satzcorps gestattet werde , unbelästigt
in Peking einzuziehrn , um die Ge¬
sandten und die übrigen Ausländer
nach Tientsin zu geleiten  und zwar müßten
für diesen Marsch Sicherheitsmaßregeln und Truppen-

„Jch muß die Nuggets haben, Margaret," sagte Boidock, „es koste, was es
wolle. Dann giebte« Bergegelder und zwar nicht wenig, jedenfalls genug, uns
ein Heim zu schaffen, und zu einer fröhlichen Hochzeitsreise bleibt wohl auch noch
was übrig. Und Ihr Anteil, Mr. Matthews, wird sie in den Stand setzen, die
Seefahrt aufzugeben."

Der Steuermann rollte dir Augen stumm, aber ausdrucksvoll gen Himmel.
Nach eingenommenem Mahle begab man sich auf das Achterdeck.
„Wollen Sie nun vielleicht hören, Sir , war dir beiden Matrosen darüber

zu berichten wissen, wie der Raub vor sich ging und wie die Bark hernach vom
Anker trieb?"

Boldock war damit einverstanden und die Matrosen wurden gerufen. Noch
schien die Sonne nicht so heiß, daß ein Sonnensegel nötig gewesen wäre. Miß
Mansel saß mit aufgespanntem Schirm neben dem Kommandanten; der Steuer¬
mann stand neben den beiden.

William und Harry erschienen und blieben in achtungsvoller Entfernung
stehen, die Kappen in den Händen.

William begann die Erzählung mit der Schilderung der Vorbereitungen zur
Landung, sowie der Streitigkeiten und der gegenseitigen Mißtrauens unter den Neun.

„Neun?" unterbrach ihn Miß Mansel.
„Ich vergaß zu berichten, daß ein Zweikampf stattgefundrn hatte," sagt«

Mr. Matthews.
„Wer hat sich geschlagen?" forschte das Mädchen.
„Mr. Masters und Mr. Caldwell," antwortet« William.
„Caldwell schoß Masters mitten in Herz," ergänzt«Matthews; „der Leich¬

nam wurde über Bord gesenkt."
„Mögen die Halunken so fortfahren und sich gegenseitig auS der Welt

schaffen!" rief der Kommandant.

Miß Mansel aber hatte des Gesicht abgewendet und schaute über die See
hinaus. Sie hielt den Schirm so, daß Boldock sie nicht beobachten konnte.
Ihre Wangen waren hochrot, und dennoch bebte auf ihren Zügen̂ in leises Weh.
Aber nur wenige Augenblicke, dann hatte sie sich beherrscht, und der Schirm hob
sich wieder.

William setzte seinen Bericht fort, er erzählte, wie die Piraten sich be¬
waffneten und in dem Großboot ans Land fuhren. Er war ein Mann von
schwerfälligem Gedankengang und zögernder Sprechweise. Boldock mußte ihn
oft unterbrechen, wenn er zu weitschweifig wurde. Endlich entzog ihm der un¬
geduldige Kommandant das Wort und hieß den Dänen weiter erzählen.

„Nach einiger Zeit kamen die Neun wieder an Bord," fuhr dieser in schnel¬
lerem Tempo fort, „und Davenire, der große Mann mit der silbernen Uhrkette,
gab mir einen Schlag auf den Rücken und sagte, wir wären gute und zuver¬
lässige Leute, weil wir nicht mit dem Schiffe davongegangen seien; wir sollten
auch immer gut zu essen und zu trinken hoben und jeder obendrein rin Schnupf¬
tuch voll Gold. Am rächsten Tage blieben alle Mann an Bord; sie lagen umher
und rauchten, beguckten die Insel und lugten nach der Brigantine auS.

Am dritten Morgen kam südwärts ein Segel in Sicht. Alles rannte mit
Gläsern nach oben. ES war ein«Brigantine; sie lag aber nicht auf die Insel zu.
Trollop schwor, das sei Saunders, der dumme Kerl aber wisse die Insel nicht
zu finden, man müsse ihm daher helfen. Jetzt ging eS,auf Anker' und mit vollen
Segeln hinterher. Die Jagd dauert« mehrere Stunden, dann sagten einige der
Gentlemen, die den ,Rival' kannten, diese Brigantine wäre nicht die richtige.
Und so war'S auch. 8S entstand viel Zark und Streit, und Davenire und Trol¬
lop gingen einander sogar mit Faustschlägen zu Leibe—"

„Wetter, wetterI" drängte Boldock mit gespannter Miene.
(Fortsetzung folgt.)

-e»



aufstellungen angeordnet werden , welche den komman¬
dierenden Generalen des EntsotzcorpS genügend er¬
scheinen.

Washington,  13 . Aug . Eine Depesche
des Generals Chasses vom 10 . August besagt : Wir
sind gestern in Hohsiwu angekommen. (Hoh¬
siwu liegt auf halbem Weg zwischen Tientsin und
Peking .)

London,  14 . Aug . „Daily Telegraph"
meldet aus Washington vom 13 . : Admiral Remey
meldet über die Besetzung von Hohsiwu,
daß dis Chinesen nach wenigen Schüssen geflohen und
daß keine Verluste zu verzeichnen seien . „Daily Exvreß"
meldet aus Shanghai vom 13 . : Am Samttag mitlag
erreichten die Verbündeten einen Punkt , 20 Meilen
von Peking entfernt.

London,  14 . August . Daily Mail meldet
aus Petersburg , daß die Russen bei Aigun keine Ge¬
fangenen machten . Sie nutz lten alle ihnen in die
Hände gefallenen Chinesen nieder.
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PerAischks.
Ein Testament des ermordeten

Königs Humbert  hat sich bisher nicht ge¬
funden,  sodaß sein einziger Sohn Viktor Ema-
nuel III . das Privatvermögen seines Vaters unge¬
teilt erbt . Humbert soll an mobilem Vermögen 22
Mill . Lire binterlassen haben , die in italienischen StaatS-
papieren , Bahn - und Industrie -Aktien angelegt sind.
Außerdem besitzt der König zahreiche Schlösser und
Liegenschaften , die aber meist nur hohe Verwaltungs¬
rosten erfordern und keinen Ertrag bringen . Die
Einkünfte der Krongüter im Neapolitanischen werden
bis auf den letzte « Pfennig für gemeinnützige Zwecke
in Süditalien ausgegeben . Der Ertrag der 2 großen
Landgüter in Piemont fließen dagegen in die Privat-
kasss des Königs und ist umso bedeutender , als König
Humbert einer der ersten war , der die Zukunft der
Rübenzeckerindustrie für Italien erkannte.

— Ein Vertreter der Daily Mail suchte in
Patterson  in den Vereinigten Staaten die Frau

des Mörders BreSci  auf . Sie war in großer
Angst , daß ihr Mann hingerichtet und gefoltert werden
werde , und schrieb «inen überaus naiven Brief an die
Königin Margherito , in dem es am Schluß heißt:
„Liebe Königin , willst du mir nicht meinen Mann
zurückschicken, ich will ihn nicht aus den Augen lassen
und darauf sehen , daß er sich bessert ." Der ital.
Konsul sagte dem Korresp ., er werde den Brief , wir
er geschrieben sei , der Königin übermitteln.

Uestlarneteil.

„Vonvvn1i »instv ksuigusun«
«in « vkn g «GSIii»Iivkvs l>naituv1"
sagt der bekannte Professor vr . Marrker in der Deut¬
schen Tageszeitung vom 7 . Januar 1898 „welches
außerordentlich stark ätzend wirkt und auch in kleinen
Mengen genossen , den 'I 'oeZ berbeiführen kann . Schon
aus diesem Grund « dürfte die LssigcsscNL nickt
kür SpSiscLwcckc vcrksukt werden . "

Amtliche KeklMlltulachllngkll.

Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
^am Donners-
Itag , den 23.

>Muflust , Vorm.
flO Uhr , auf dem
iRathauS  in
^Calmbach aus

_ _ _ - StaatSwald Ei¬
be rg Abt . Braxenstich , Stzbank , Ste-
phanswafen , EfelSteich « nv Käl kling
Abt . Luxbrunnen , Wulzenschlägle , Kälb-
linqSwiese , Zellerholz und Blindbach:

4 Rm . buchene Scheiter , 19 dto . An¬
bruch , 438 Nadelholz -Anbruch und
353 tann . ReiSprügel.

Revier Hirsau.

Aeistg-, Sl -ckh-kz-
und Skeu-Werkauf

.am Samstag,
Iden 18 . August,
lvorm . 9 Uhr,
! im Gasthaus z.
^Hirsch inOber-

kollbach aus
Staatswald

Lützenhardt Abt . Elersbühl , Langemauer:
20 Flächenlose Reisig , geschätzt zu

3000 Wellen , teils zu Baumstützen
geeignet , teils zu Streureisig ; ferner
4 Stockholzlose und 13 Lose Scheid¬
holzreisig.

Sodann um 10 Uhr in Oberrerchen-
bach im Hirsch 6 Flächenlose Heidcstreu
auS Abt . Habichtsfang und Bruckmiß.

MW

Unterreichenbach.
In der Verkssenschastssache des -f

Schusters Heinrich Ratsch dahier,
kommt am

Montag , de « SV . August 1SVV,
vormittags 8 '/ , Uhr,

die vorhandene

Liegenschaft,
bestehend in:

1 Wohnhaus mit an¬
gebauter Scheuer,
Gärten , Aecker und
Wiesen , im Gesamtan¬
schlag von 8150 ^ und wofür
7825 ^ geboten sind , im letzten
Aufstreich auf hiesigem Rathause
zum Verkauf.

Im Anschluß hieran wird 1 aufge¬
richteter Kuhwage « und 1 Futter-
schueidmaschiue wiederholt und end¬
gültig verkauft.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 14 . August 1900.

Schultheiß Scholl.

Vrivat -Arrzeigerr.

Nächste Woche backt

LangenvreHeln
Friede . Schaible,

Badgasse.

Calw.

Liegenschaft-
Derkaus.

BalthaS Hoch , Schäfer hier,
bringt am
Samstag , de» 18. August 1900,

vormittags 11 Uhr,
di « hienach beschriebene Liegen¬
schaft auf dem hiesigen Rat¬
haus im I . Aufstreich zum

^Verkauf . <
2a 79 gw ein Mock . Wohnhaus und

Oekonomiegebäude , mit Hof¬
raum , auf der Steinrinne.

— „ 40 „ « ne 1 '/ »stock. Scheuer da-
s- ldst.

1 „ 88 „ Garten daselbst.
r Acker am oberen grünen
! Weg , mit Sommerweizen
1 eingeflanzt.

33 „ 57 „ Acker an der Hengstetter
Staig , mit Haber einge¬
pflanzt.

12 „ — „ Acker auf der Schafscheu ««,
mit ewigem Klee angebaut.

41 „ 18 „ Acker am »ordern Schaf¬
weg » V' ie mit Sommer¬
weizen , V' tr mit Haber ein-
gepfl - nzt.

Stadtschultheiß
Haffner.

17 „ 36
16 „ 50

kortkarteu
mit

An sichte«
zu 3 , 5 , 10 und 15 Pfg.

in großer Auswahl , stets das Neueste,
empfiehlt

Lmil Leorgii, 0al>v,
Marktplatz , Telefon Lv.

Rottweiler
Laudrv. Loose aMKI.

(30000 Lose , 28 500 Gewinne ), bei
G . Hawurau«, Friseur.

TsKss,
geröstet und roh , in vorzüglicher Qualität,

Cichorien , Malzkaffee
empfiehlt

Aerdinand Kreh's Wwe.
Sonntags ist mein Geschäft geschloffen.

Ordentlicher jüngerer

Hausbursche
gesucht.

Medizinaldrogerie Schiker,
Pforzheim.

Einige kräftige , fleißige

Taglöhner,
finden ständige , gutbezahlte Arbeit in der

Papierfabrik Weißevstem, A.-S-,
Dillweitzeusteinb. Pforzheim.

Hl Alle unsere werten Freunde und Bekannten laden wir hiemit zu Aj
A unserer H'

8 Nschhoitzzrik K
dt auf Sonntag , den IS . d . M . , in das Gasthaus zum „ Hirsch " R

Hl freundlichst ein . H
Wilhelm Merkle.
Marie Merkle geb. Sailer . M

MkMtiillMrtk
mit

Anficht von Calw
und

Wappen
Leporello -Album

mit 8 Postkarten und 16 Ansichten,

Künstlerkarten,
colorirrte Karte « ,

Karte « in Lichtdruck
von Calw und Umgebung,

Genre -Karte»
und

sonstige Neuheiten
in großer reicher Auswahl zu sehr bil¬
ligen Preisen.

Lmil 6eorgü,
Telefon 16.

Wiederverkäufer erhalten die Karten
sortiert zu Fabrikpreisen.

Meine

VrtvotLKvll
bringe in empfehlende Erinnerung , auch
ist mein Lager in

Strickgarn
wieder bestens sortiert.

M . Gntenman « ,
Biergasse.

Nach Stuttgart wird rin tüchtiges,
solides

Mädchen
für Küche und Haushaltung bei hohem
Lohn und guter Behandlung per 1 . oder
15 . Sept . für dauernd gesucht.

Offerte oder pers Meldung an

Frau Fabr . « ivnl » ,
Unteres Bad , Liebenzell.

Lehrmädchen und
Lehrlinge,

fürs Kettenfach, bei hohem Lohn ge¬
sucht.

O. Wohlgemut- ,
Liebenzell.

XL . Auch ist daselbst jungen Leuten
Gelegenheit geboten , Mnfir z « er¬
lerne « .

Wie treike ich meine
Forderungen ei« ?

Praktischer Ratgeber für Jedermann,
Preis ^ 1 .— , vorrätig bei

Emil Gkürgii, Bnchhandlg ., Ealw.

Neue , sowie ältere

Lasser
verschiedener Größe hat zu

verkaufen
V , Küfermstr .,

Nonnengosse.

Illllger Manu
mit flotter Handschrift sucht Arbeit
in schriftl . Arbeiten , Abschreiber ! u . s. w.

Derselbe ist auch im Zeichnen be¬
wandert.

Gefl . Offerten unter 8 . IVO
an die Expedition

Wohnung
;« vermiete « ,

schön und freundlich (Marktplatz ) 3 Zim¬
mer , Kammer und allem Zubehör , mit
Glasabschluß , bis Oktober . Preis

180 . — . Näheres auf der Red.
dS . Bl.

Teinach.
Ein neues , elegantes

Kmemiigele
(vksrsbsnk)

hat billig zu verkaufen
8 . 8oN » >», Schmiedmeister.

Zum baldigen Eintritt suche ich einen
tülbtigen , zuverlässigen

MUkflihrklikiht,
der mit einem Vierspänner vertraut
fahren kann.

«ug . I- mIm,
Kunstmühle Calmbach a . 8.

Unterhaugstett.
Angrschloffen an den ausgeschriebenen

Zwangiverkauf am Freitag,  de»
17 . d. M ., mittags 1 Uhr , wird dann
im Privatwege rin guter aufgerichteter

Kuhwagen
mit eisernen Achsen im Aufstreich
verkaust.

G Hauff.
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FMdMslhaftülher Consilimrein Calw.
E. G . m. u. H.

WiLcrnz pro 1899 .
Uerrnogensstand pro 31 . Dezember 1899.

Aktiva.
An Barsaldo . . .
„ AuSständen . .
„ Prozeßkostentonto
. Geräteconto . .
„ Warenvorräten .
„ V -rlust 1899 .

Passiva.
1 282 . 53. Per Bankguthaben . ^ 4 040 . 78.

„ 39 662 . 92. „ Warenschulden . „ 15 020 . 71.
242 . 80. , Anlehenconto . „ 17 350 . —.
225 . 53. „ Reservefondrconto , 12 200 . —.

6 491 . 75.
705 . 96

48 611 . 49. ^ 48 611 . 49.
Gewinn - « nd Uerlustrechnung pro 1899.

Soll.
An Gewinn an Waren
„ Eintrittsgelder . .
, Verlust 1899 . .

^ 4266 . 80.
„ 30. - .
. 705 . 96.

Per Vortrag vom Vor¬
jahr .

„ Verlust an Waren
„ VerwaltungSunkosten-

conto .
„ Interesse - und Pro-

vifionSconto . .

Habe«.

808 . 84.
13. 46.

1684 . 52.

2495 94.
^ 5002 . 76 . ^ 5002 . 76.

Der Stand der Mitglieder beträgt pro 1. Januar 1899 . 1219,
eingetreten . 10,

somit Stand am 1. Januar 1900 . 1229.
Zur Urkunde

mit dem Anfügen, daß die Jahresrechnung pro 1899 zur Einsicht der Genoffen
8 Tage bei dem Unterzeichneten aufliegt.

Calw , den 14. August 1900.
Der geschäftsführende Vorstand:

bklügsn.

von Osl«
Grütze 23X60 cm . Mk. 1.5 « .

fei« eiagerahmt unter Glas Mk. 5 —,
^' Emil Georgii , Calw.

Mächtigster Brunnen Deutschlands
mit

Km- Md TafelmjsttI. Ranges
sucht für Calw und Umgebung

leistungsfähige Vertreter.
Gefl. Offerten erbeten unter8 . S2SS an Rudolf Moffe

in Stuttgart.

Der Gesundheit ebenso zuträglich als wohlschmeckend sind die

^ Maggi z«m Märzen.
Z Gemüse - «nd Kraft suppen.
K Bestens empfohlen von

Vevker ln lüsbsnTsll.

Mmbvorvll, HoiitK,
trockene , mit oder ohne Waben,

kauft
in jeder Menge und erbittet Offerte

Meöicinakörogerie Ksorzheirn
Apotheker 8vI »Uvr.

bmwlm-
8siss mit te» fleilr'mz.

kein , milä , nontral.
kreis 2S kk . «mU'

^nslt bo! I/LLolm-Ioüstts-VrsLNt-IeLnolüt
nodts man Luk äis ILarLs?köüriuZ.

Die Auch- und Japierhaudkung
von

kriockrlvd NLassIer , valv,
ZMU obere Marktstraße,

empfiehlt:

Postkarte« mit Ansichten,
L 3, 5, 10 und 15 in Auswahl von über 1000 Sorten , stets Neuheiten,

^Hotographien , Lichtöruck - unö GHromobiköer
vo« ßakw ««d Umgegend,

« » » ^ 7 « rinM -» « n
IIII . I I Umgebmg,

ferner:
Photographie -Albums , -Rahmen und -Ständer.

Brieftaschen , Kisttenkartentäschchen , Cigarrenetuis mit und ohne
Monogramm-Ausschnitt, Geldbeutel, Notizbücher,

Briefpapier und Karten in eleganten Packungen, Schreibmappen
und Unterlagen , Schreibzeuge » Schreibalbums , Poesie- und

Tagebücher etc. etc.
unrk von ßakn» «nd Umgebung.

Ansichtspostkarte« liefere ich an Wiedero-rkäufer zu Originalfabrikpreisen,
pr . Hundert vo« ^ 2. 50 an.

Vubrilrutv!

VskvrnII L«

Reine « neue«

Schleuderhonig
empfiehlt

^olr « 1I1nll « r « r.

Dasselbe ist wieder «e « und reich¬
haltig mit den modernsten Tapeten
und Borde « ausqestatret , welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G . Widwaier,
Bahnhofstraße.

Touristen - »
» » Llarten,

auf Leinwand zu 50 -A
bei

Lsorgii, ßakm,
6. Voil, Lieveuzell,
l . i-utr, Keinach.

leMMr Mm
empfiehlt

Aerdimmd Krey's Wwe.

Ueberzeugen Sie sich von 8mil
I -snsosiss

Fohrröder
Preis sehr billig, Konstruktion unüber¬
troffen. Bei Anfragen und Bestellungen
bitte die untenstehende genaue Adresse
zu schreiben.

Hochachtend
kintt I,ansvk « ,

Pforzheim , Jahnstraße Nr. 32.

kLssvr,
gut erhalten, von 150 —280 Ltr ., ver¬
kauft so lange Vorrat

I . Schneider , Küfer und Kübler.

Deufringen.
Ca. 1200 Sick, trockene, eichene

Laßdauben,
sowie

Settenöretter,
zu Dauben geeignet, gibt billig ab

Ls » Soliuslsn,
Sägewerk.

Mähmaschinen
aller Systeme

repariert
G. Hrnuefarth . Mechaniker,

wohnh. bei Bandagist Kayser , Badgafle.

Schwemmgeinfakrik
ältest«. k>kil . <- iss , Neuwied,
liefert bill. gute Ware «.

8»llvrkrslll-
8od»« ckm»8<rbmoll

liefem in Chemnitz:
Joh. vao. SchmeL Soha.

Altburg.
Nächsten Sonntag , de« 1« . A «g.

findet eine große

Kuude-
Ausstessrmg

statt.
I . Georg Lörcher, Wirt.

Kentheim.

Eine Kuh
mit dem 4 . Kalb hat, weil
überzählig, zu verkaufen

Ariedrlch Keppker.

AM " Die heMige Nr . enthält als
Beilage einrnProfpektder Gasmotoren-
fabrik vsuir.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckrrei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.


	[Seite]
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496

